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lOinterthur
JCaldgfistr a$s@ 1.

Bitte 1« Becbadstani dieser Adresse.

nit^t bon bec gtamme be§to. bem ©as getroffenen Seile
beg WetaüftüdEeg böllig intatt unb tritt bei größeren
©tüclen eine taum bemertbare ©ctoärmung ber gefamten
Waffe ein.

Sabei laffen ftch bte Wetaüblöcle ebenfo leidet in
horizontaler wie in bertifaler Sichtung burbbfdjmeljen
bejto. burchlochen. Sie für bie Sornahme ber Operation
erforberlidje Apparatur je|t ftdh*au8 einem SanielTfchen
f>aïjn, einer glafche mit lomprimiertem ©auerftoff, aus
Srucfregtern unb Sruclfchläuchen jufammen unb ift
leidet transportabel ; bie SetriebSfofien ftnb an ftch fet>c

gering.
SiS je|t hat ftd^ baS Serfahren haupifächlich jum

raffen SSegfchmeljen bon erftarrten ©ifenmaffen auS

ben ©tichlödhern bon §och*, ©upol= unb Wartinöfen
borjüglidh betoähtt. Slufjerbem ift eS jum raffen Surch
lochen bon fßanjerplatten fehr geeignet unb inSbefonbere
auch zum ©ntfernen gebrochener ©chtoungrabtoellen bon
ber 9?abe rc. mit großem Vorteil benü£t toorbeu.

Sem ettoaigen SSerfudE), baS neue ©chmelzberfahten
in berbredtjerifcber Slbfidjt jum Surchlochen ber fßanjer*
platten bon Kaffenfchränten tc. ju benüfjen, fiebt ber

Umftanb entgegen, bafe bie Slrbeit mit ziemlichem ®e
räujdh berbunben ift; aufjerbem îann burch hinterlegen
ber ©tablplatten mit Kupferplatten bem Surdhfchmelzen
borgebeugt toerben, inbem baS Tupfer, toie manche
anbete Wetalle, fein fdhmeljbareS Ojpb liefert unb beS'

halb ber SBirlung bec flamme unb beS ©auerftoffs
toiberfteljt.

BtoeifedoS fteflt bie bem Köln-Wüfenec SergtoerlS*
2lCtien SSerein patentierte ©tfinbung einen bead)teng=
toerten gortfchritt auf bem ©einet ber Wetadbearbeitung
bar, tnoju aderbingS z" bemerfen ift, bafc man oon
biefer ©rfinbung nur unter befiimmten SocauSfefcungen
©ebcaudh machen tann.

(«Mclttrotcdjuifdic mtb «l*ktr*>djumifd)e
ihtttbidfiut,

SBafferlräfte bei Rheinau. SIuS Sfî^einau toirb ge=
melbet, ber Sertrag zwifchen ber ©tabt SBinterthur unb
ber Slluminiumfabril 9teut)aufen eiuerfeits unb ber ®e=

meinbe DFt^eiriau anberfeitS über ©etoinnung ber SBaffer»
tcäfte bei Rheinau fei in ber ©emeinbeberfammlung bom
18. mit großer Wehrljeit angenommen toorbeu. Samit
toerbe auch bie bielumfirittene fÇrage bec ©teganlage
nadh Sottftetten giinftig gelöft. Surch bie aS3affertoert=
anlöge wirb bie ^olbinfel Rheinau beim fogenannten

©tabtgraben an ber fdhmalften ©teile ^burdhfchnitten unb
bie halbinfel jur Snfel.

gleïtrigitatëwer! Kübel. 2Bie bereits biefer Sage
betannt gemorben, ift borlefjten Sonntag früh ^aS erfte
Seilftüd ber ©todenanlagen, toeldhe baS @leftrijitätS=
tcerf Kübel jum Qtoerfe ber SRugbarmachung beS ©itter»
fluffeS àur ßeit ausführen Iäfet, burdhfdhlagen toorben.
Sei biefer ©elegenheit mögen einige nähere Witterungen
über bie intereffanten Sauten angezeigt fein.

Siefelben befielen aus einer SBehranlage bei ber
Siftmühle, füböftlid) bon Stein, brei ©tollen oon ben

refpettiben Sängen bon 1044, 2519,34 unb 265 m unb
einer fogenannten ©pphonleitung über ben Urnäfdhflufj,
toeldhe bie beiben leßiern ©tollen miteinanber Oerbinbet.
See am 18. bs. burchgefdjlagene ©loden I bon 1044 m
Sänge tourbe am 23. Sanuar bS. SS. oon ber Seite
Siftmühle unb am 2. Februar bon bec Seite Wümbach
in Angriff genommen. Son ber erftern Seite tourbe
ohne Ünterbcubh bis §um 11. Slpiil mit einem täglichen
fÇortfdhritt bon 1,85 m immer in feftem Wergel ge*
arbeitet, als man plô^Iicb auf eine Schicht bon Schlamm,
feinem ©anb unb Sßaffer ftiefj. Srog Slntoenbung bon
ftarten ©erüften unb angeftrengter Slrbeit unter Sßaffer,
tourbe eS in 14 Sagen faum möglich, bie burdf) ben

Seichter in ben ©tollen eingebrungenen Waterialien ju
entfernen. Sie Sauleitung, angeftchtS ber grofeen
©chtoterigfeiten, toeldhe bie Unterführung beS ©ägebacheS
noch bereiten fonnte, ftubierte ein Sariante beS Sracé'3,
mit roeldher ber Kanal ftatt unter bem Sache burdh eine
Setonbrücfe über bemfelben feine befinitibe Sage finbet.
Surch biefe Sracéoerleguug mufete eine ©trede bon
jirta 100 m burchbrodhenem ©tollen berlaffen unb biefe
forgfältig mit Steinen ausgefüllt toerben.

Sie ©toHenarbeiten bon bec Seite Suftmühle tour=
ben am 30. Wai toieber aufgenommen unb haben bon
biefem Sage an leine Unterbrechung mehr erlitten.

Ser ©tollen I läuft burch Schichten bon feftem
Wergel unb hartem ©anbftein mit lurjem Soclommen
bon IRagelfluh. ©leichjeitig mit bem SluSbruch tourbe,
troh ber ©dhtoierigleit in ber SluSführung, bie Slu8=

mauerung borgenommen, foba§ am Sage beS Surch*
fdhlageS ber ©tollen bon beiben ©eiten bis ju einer
©ntfernung bon 50 m bon bem Surdhbrudhpunlt ganj
ausgemauert ift.

Ser gro§e ©tollen II tourbe bon bei Wühlebach*
feite am 8. gebruar unb bon ber Seite ber Urnäfdh
am 1. Sanuar in Singriff genommen. §eute ftnb fdhon
über 1100 m burdhgebrodhen unb 1000 m ausgemauert.

Sani ber Südhtigleit, fotooljl ber Sauleitung (Herren
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nicht von der Flamme bezw. dem Gas getroffenen Teile
des Metallstückes völlig intakt und tritt bei größeren
Stücken eine kaum bemerkbare Erwärmung der gesamten
Masse ein.

Dabei lassen sich die Metallblöcke ebenso leicht in
horizontaler wie in vertikaler Richtung durchschmelzen

bezw. durchlochen. Die für die Vornahme der Operation
erforderliche Apparatur setzt sich^aus einem Daniell'schen
Hahn, einer Flasche mit komprimiertem Sauerstoff, aus
Druckreglern und Druckschläuchen zusammen und ist

leicht transportabel; die Betriebskosten sind an sich sehr

gering.
Bis jetzt hat sich das Verfahren hauptsächlich zum

raschen Wegschmelzen von erstarrten Eisenmassen aus
den Stichlöchern von Hoch-, Cupol- und Martinöfen
vorzüglich bewährt. Außerdem ist es zum raschen Durch
lochen von Panzerplatten sehr geeignet und insbesondere
auch zum Entfernen gebrochener Schwungradwellen von
der Nabe :c. mit großem Vorteil benützt worden.

Dem etwaigen Versuch, das neue Schmelzverfahren
in verbrecherischer Absicht zum Durchlochen der Panzer-
platten von Kassenschränken zc. zu benützen, steht der

Umstand entgegen, daß die Arbeit mit ziemlichem Ge

räusch verbunden ist; außerdem kann durch Hinterlegen
der Stahlplatten mit Kupserplatten dem Durchschmelzen
vorgebeugt werden, indem das Kupfer, wie manche
andere Metalle, kein schmelzbares Oxyd liefert und des-

halb der Wirkung der Flamme und des Sauerstoffs
widersteht.

Zweifellos stellt die dem Köln-Müsener Bergwerks-
Aktien-Verein patentierte Erfindung einen beachtens-
werten Fortschritt auf dem Gebiet der Metallbearbeitung
dar, wozu allerdings zu bemerken ist, daß man von
dieser Erfindung nur unter bestimmten Voraussetzungen
Gebrauch machen kann.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserkräfte bei Rheinau. Aus Rheinau wird ge-
meldet, der Vertrag zwischen der Stadt Winterthur und
der Aluminiumfabrik Neuhausen einerseits und der Ge-
meinde Rheinau anderseits über Gewinnung der Wasser-
kräfte bei Rheinau sei in der Gemeindeversammlung vom
18. mit großer Mehrheit angenommen worden. Damit
werde auch die vielumstrittene Frage der Steganlage
nach Lottstetten günstig gelöst. Durch die Wasserwerk-
anlage wird die Halbinsel Rheinau beim sogenannten

Stadtgraben an der schmalsten Stelle ^durchschnitten und
die Halbinsel zur Insel.

Elektrizitätswerk Kübel. Wie bereits dieser Tage
bekannt geworden, ist vorletzten Sonntag früh das erste
Teilstück der Stollenanlagen, welche das Elektrizitäts-
werk Kübel zum Zwecke der Nutzbarmachung des Sitter-
flusses zur Zeit ausführen läßt, durchschlagen worden.
Bei dieser Gelegenheit mögen einige nähere Mitteilungen
über die interessanten Bauten angezeigt sein.

Dieselben bestehen aus einer Wehranlage bei der
Listmühle, südöstlich von Stein, drei Stollen von den

respektiven Längen von 1044, 2519,34 und 265 m und
einer sogenannten Syphonleitung über den Urnäschfluß,
welche die beiden letzîern Stollen miteinander verbindet.
Der am 18. ds. durchgeschlagene Stollen I von 1044 m
Länge wurde am 23. Januar ds. Is. von der Seite
Listmühle und am 2 Februar von der Seite Mühlbach
in Angriff genommen. Von der erstern Seite wurde
ohne Unterbruch bis zum 11. April mit einem täglichen
Fortschritt von 1,85 m immer in festem Mergel ge-
arbeitet, als man plötzlich auf eine Schicht von Schlamm,
feinem Sand und Wasser stieß. Trotz Anwendung von
starken Gerüsten und angestrengter Arbeit unter Waffer,
wurde es in 14 Tagen kaum möglich, die durch den

Trichter in den Stollen eingedrungenen Materialien zu
entfernen. Die Bauleitung, angesichts der großen
Schwierigkeiten, welche die Unterführung des Sägebaches
noch bereiten konnte, studierte ein Variante des Trace's,
mit welcher der Kanal statt unter dem Bache durch eine
Betonbrücke über demselben seine definitive Lage findet.
Durch diese Tracêverlegung mußte eine Strecke von
zirka 100 m durchbrochenem Stollen verlassen und diese

sorgfältig mit Steinen ausgefüllt werden.
Die Stollenarbeiten von der Seite Lustmühle wur-

den am 30. Mai wieder aufgenommen und haben von
diesem Tage an keine Unterbrechung mehr erlitten.

Der Stollen I läuft durch Schichten von festem
Mergel und hartem Sandstein mit kurzem Vorkommen
von Nagelfluh. Gleichzeitig mit dem Ausbruch wurde,
trotz der Schwierigkeit in der Ausführung, die Aus-
Mauerung vorgenommen, sodaß am Tage des Durch-
schlages der Stollen von beiden Seiten bis zu einer
Entfernung von 50 m von dem Durchbruchpunkt ganz
ausgemauert ist.

Der große Stollen II wurde von der Mühlebach-
seite am 8. Februar und von der Seite der Urnäsch
am 1. Januar in Angriff genommen. Heute sind schon
über 1100 m durchgebrochen und 1000 m ausgemauert.

Dank der Tüchtigkeit, sowohl der Bauleitung (Herren
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gngenteur ftürfteiner unb Sîarutowicj), als beS Sau»
Unternehmers £ert SaftianeUt unb feines ÜRitarbeiterS,
§err Snçjfttieur SortcHo, unb niäjt weniger burd) ben

unberbroffenen Arbeite? jteijj ber SKineurS Ijaben bte Sau»
arbeiten einen feE)c erfreulieben gortgang genommen,
fobafj ber "iDurdjfdjlag beS großen ©tollenê — Urworljer»
gefebeneS Oorbebalten — auf @nbe 2>ejember 1905 ju
erwarten fein börfte.

Söntf^toerf. $ur 3"* 'ft man mit ben erfteit Ar»
beiten für bie Zulage eines neuen @tolIcn§ aus bem
Slöntalerfee befdjäftigt.

— ©egenwärtig finb 2 Ingenieure bcS „üftotor"
bamit befdbäftigt, bie 2)urcfyleitung3red)te im Untertanbe

ju erwerben. 3Beun fief) feine rechtlichen ©djwterigfeitcn
in ben SBeg fteüen, fo wirb bie Leitung bis im 3J?at

narf) 9?etftal erfteflt fein, fo bajj Dom Sejnauwcrf l)er
Straft für bie Sofjratbetleu importiert werben fatin.

$>te (SIeftra ©trëfd teilt mit, bafj am borlefjten
5)onner§tag bei SDÏerûelier (Serner 3ura) §olj()auer
eine Sanne auf bie §ocbfpaunung§leitung beS Sieb
trijitätSwerfeS SBatigeti geworfen tjaben. Snfolge be§

babiird) berurfadjten ©djabenê, ber nid)t allein bie

Leitung, fonbern and) anbere Anlageteile betroffen, Ijat
baS SlcltriytätSwcrf SGBangevt ber Steftra Sirêed mehrere
Sage feinen ©ttom met)r geliefert. Siefelbe war beê»

halb gezwungen, mit ihren natürlich nicht für foldje
gälle auSreidhenben fReferöeanlagcn ben Setrieb aufrecht
51t erhalten, fo gut eS eben bamit möglich ift.

Sleïtrifdje Straft im gricftal. SDÎit ber clettrifdtjen
Ärafteinfül)rung in grid, ©ipf unb Söittnau ift es
wieber einen ©djritt weitergegangen. Ait einer Ser»
jammlung, welche jüngft ftattfaub, lag eine Softem
berechnung beS §errn Summier bon Aarau bor, bie

nun ben iäemeinbebetjörben übermittelt würbe. Aüge»
mein fleht man ben Seftrebungen auf Sinführung ber

eleftrifhen Snergie fet)r fpmpatifdj gegenüber unb hofft
nur, baff biefclbe recht balb jur Satfache geworben
fein möge.

fêleftrifttâtêwerf ant ©onsetibadj Sas in Parierter
Sîummer erwähnte SleftrijitätSwerf bürfte nach ^em

borliegenbeu projette nennenswerte Simenfione.i an»
nehmen. Ungefähr 100 m oberhalb beS ©iejjenfallê
würbe eine Salfperre errichtet. §iebtird) wäre bie Silb»
ung eines ©ammelweihcrS im Sritnbergtale möglich.
Ser ®efamtinf)alt beSfelben wirb auf jirfa 265,000 m®

gefd)äf}t. Sine weitere Srudweiheranlage mürbe im
fogenannten Langenrain erftetlt.

9îeue§ Safpiprojeft im Sefftit. Safimir Sucher ber»
langt bie Sonjeffion für eine eleftrifche Sal)n SiganeHo»
fRubigliano (Saftagnola). Sie Soften finb auf 200,000
granfen angeflogen.

£ei ^bvclTcu ^cubcnm^cu
werben bie werten Abonnenten gebeten, nebft ber neuen
auch bie alte Abrcffe mitjuteilen, um Irrtümer ju ner-
meibett. Sie ©jpebition.

Ilitô ber Jïrims — fur bie |hmio
grtifictt.

NB. Jlevitattfe- tmb ©««fdtgeriiitjf Werben unter bteje
Stubrit ttldjt uttfaewiMtttne#.

993. Sonnte mir jemanb mitteilen, roo ein tüchtiger Water
eine fiebere ©piftenj grünben fönnte Offerten unter ©biffre
53 993 an bie @£peb.

994. ©jifüert in ber ©chroeij eine gournierfdjneiberei,
roeldje 53löcfe oon 200 cm Sänge unb 65 cm SSreite fdjneiben
fönnte? Ober gibt e§ im 2lu§lanb eine folebe Sobnfdjneiberei?
gür 2lu§funft jurn 53orau§ beften ®anf.

995. 2Bo beliebt man bie Ieiftungêfâbigften unb billigften
^anbftan jen

996. 28er liefert ©tablröbren oon jirfa 16,18 unb 20 mm
®ur<hmeffer

997. 2Bie fann man fleine ©eminbebobrer für Wetatb
febraubeu am beften bärten, ba& fie nicht immer brechen?

998. 28er bättc einen gebrauchten, noch in gutem guftanöe
befinbltchen ißetroU ober Sensinmotor oon 4—5 PS unb ju meld)
biüigftem greife abzugeben Offerten mit näheren Angaben unter
©biffre 53 998 an bie ©jpebitton.

999. 28a§ ift fßerpignan=£>oIj 2Baë foftet fol^eë unb ju
welchem Qmecfe roirb baëfelbe am beften oerroenbet?

1000. SQäelche girma liefert Sartmcröbren mit gebrueftem
Umfchlag, 5 x 5 cm unb 13 cm §öbe unb ju welchen greifen?

1001. 28er mürbe eine ®rebfd)eibe, 50—70 3entner 2trag=
traft, 75 cm Spurweite, unb eine 2Bei<f)e, gleiche ©purweite,
liefern? Offerten an £>aab & Sie., 2Bolbufen.

1002. 28er liefert jur IperftcUung eineë Waffenartiîelë
naturlarfierte ober polierte 33rettchen in 53uchen= ober anberem
paffetibem Jpartbolj in folgenben ©rö^en: 150x80x 10 mm,
300x80x 10 mm unb 450x80x 10 mm, S3orberfeite poliert
ober lacfteit, ©efen abgefaft? 2lbnabme 500—1000 ©tücf per
©röbe unb tnebr. Offerten an bie ©jpebition unter 9lr. 1002.

1003. 28er beforgt baS Sacfieren oon fertig gearbeiteten
fpotjartifetn in größeren Quantitäten? ©uter, b<dd>arer Sacf
erforbei lieb, öer nicht abfpringt. Offerten an bie ©jpeb. unter
9lr. 1003.

1004. 28er bat eine gebrauchte 93anbfäge für Sraftbetrieb
Sit oerfaufen? Offerten an ©cbmib, 53aur & ©ie., gribourg.

1005. 28er ift Sieferant oon Seimöfen für ©oljpeuerung,
eoent. mit ®ampf= ober 2Barmwaffer;§eijung 28er hätte eine
folche ©inri^tung, bie noch in ganj gutem 3«Üanbe ift, ju oer=
laufen? Offerten an bie ©ppebition unter 91c. 1005.

1006. 28er ift Sieferant oon eifernen 53runnenleitung§=
röbren oon 30 mm Sichtweite ober wer bätte ältere, gut erhaltene,
itirfa 600 m biKigft abzugeben? Offerten an g. SBrünbler, mech-

©djreinerei, ©bifon (Sujern).
1007. 53efthe jum Setriebe einer Säge eine 2Bafferfraft

oon jirla 6—8 PS. lim aber bei troefenem 2Better bod) arbeiten
unb eoentuelt auch weitere Wafdjinen betreiben ju fönnen, be=

nötige eine weitere Kraftanlage. 2Bie fann biei am rationeUften
bemerf fteüigt werben ©mpfieblt ftd) eine ®ampfanlage ober finb
Wotoren oor^iicieben 933er bat tabeUoS funftionierenben Wotor
abjugeben? ©eü- 2lu§funft unter ©biffre 1007 an bie ©ppeb.

1008. 28er ift gabrifant oon einfachen buchenen 53ett=
rahmen im Souië XV. ©til? Slbnebmer würbe 3lbfcf)lüffe oon
jeweils 1000 ©tücf machen. Seiftungäfäbige gabrifanten wollen
ihre Offerten unter 21. ®. 1008 an Me ©ppebition einreichen.

1009. 28er liefert ganj MHige unb leichte @mbaHagen=
Seinwanb? 2ln§fünfte unb eoentueHe Offerten an £>utmanufaftur
SSeßinjona.

Asphalt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keiler- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Duichfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungeti
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräumo etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1375 b
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer.

Holzcement-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

S. gaumberyer £ 3(och, gase!
Asphalt» und Cementbaugeschäft.

îltittoortcn.
2luf grage 917. Kleine ©obelmafdjinchen liefert in befter

2tu§fübrung ©. Knecht, med). 28erfftätte, Stein a. Stb- SReferenjen
üu ®ienl'ien.

2luf grage 932. 53anbfägeu unb ältere §obetmafd)inen
finb billig erhältlich bei 91. ßuffdjmib, ©ifenbanblung, ©enf.

2luf grage 940. Turbinen nach neuen Spftemen, oon be=

fonberë hob« Ceiftuugêfâbiafeit baut für äße Sßerbältniffe paffenb
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Ingenieur Kürsteiner und Narutowicz), als des Bau-
Unternehmers Herr Bastianelll und seines Mitarbeiters,
Herr Ingenieur Tortello, und nicht weniger durch den

unverdrossenen Arbeitsfleiß der Mineurs haben die Bau-
arbeiten einen sehr erfreulichen Fortgang genommen,
sodaß der Durchschlag des großen Stollens — Unvorher-
gesehenes vorbehalten — aus Ende Dezember 1905 zu
erwarten sein dürste.

Löntschwerk. Zur Zeit ist man mit den ersten Ar-
beiten für die Anlage eines neuen Stollens aus dem
Klontalersee beschäftigt.

— Gegenwärtig sind 2 Ingenieure des „Motor"
damit beschäftigt, die Durchleitungsrechte im Unterlande
zu erwerben. Wenn sich keine rechtlichen Schwierigkeiten
in den Weg stellen, so wird die Leitung bis im Mai
nach Netstal erstellt sein, so daß vom Beznauwerk her
Kraft für die Bohrarbeiten importiert werden kann.

Die Elektra Birseck teilt mit, daß am vorletzten
Donnerstag bei Mervelier (Berner Jura) Holzhauer
eine Tanne auf die Hochspannungsleitung des Elek-
trizitätswerkes Wangen geworfen haben. Infolge des

dadurch verursachten Schadens, der nicht allein die

Leitung, sondern auch andere Anlageteile betroffen, hat
das Elektrizitätswerk Wangen der Elektra Birseck mehrere
Tage keinen Strom mehr geliefert. Dieselbe war des-
halb gezwungen, mit ihren natürlich nicht für solche

Fälle ausreichenden Reserveanlagen den Betrieb aufrecht
zu erhalten, so gut es eben damit möglich ist.

Elektrische Kraft im Fricktal. Mit der elektrischen
Krafteinführung in Frick, Gipf und Wittnau ist es
wieder einen Schritt weitergegangen. An einer Ver-
sammlung, welche jüngst stattfand, lag eine Kosten-
berechnung des Herrn Kummler von Äarau vor, die

nun den Gemeindebehörden übermittelt wurde. Allge-
mein steht man den Bestrebungen auf Einführung der
elektrischen Energie sehr sympatifch gegenüber und hofft
nur, daß dieselbe recht bald zur Tatsache geworden
sein möge.

Elektrizitätswerk am Gonzenbach Das in vorletzter
Nummer ermähnte Elektrizitätswerk dürste nach dem

vorliegenden Projekte nennenswerte Dimensionen an-
nehmen. Ungefähr 100 m oberhalb des Gießenfalls
würde eine Talsperre errichtet. Hiedurch iväre die Bild-
ung eines Sammelweihers im Krimbergtale möglich.
Der Gesamtinhalt desselben wird auf zirka 265,000 m^
geschätzt. Eine weitere Druckweiheranlage würde im
sogenannten Langenrain erstellt.

Neues Bahnprojekt im Tessiii. Casimir Bucher ver-
langt die Konzession für eine elektrische Bahn Viganello-
Ruvigliano (Castagnola). Die Kosten sind auf 200,000
Franken angeschlagen.

Sei Adressen-Aenderungen
werden die werten Abonnenten gebeten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver<
meiden. Die Expedition.

Ans der Praris — Für die Praris.
Fragen.

kW. Verkaufs- und Tauichgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgeuomMe«.

993. Könnte mir jemand mitteilen, wo ein tüchtiger Maler
eine sichere Existenz gründen könnte? Offerten unter Chiffre
B 993 an die Exped.

994. Existiert in der Schweiz eine Fournierschneiderei,
welche Blöcke von 299 cm Länge und 65 cm Breite schneiden
könnte? Oder gibt es im Ausland eine solche Lohnschnciderei?
Für Auskunft zum Voraus besten Dank.

995. Wo bezieht man die leistungsfähigsten und billigsten
Handstanzen?

999. Wer liefert Stahlröhren von zirka 16,18 und 29 mm
Durchmesser?

997. Wie kann man kleine Gewindebohrer für Metall-
schrauben am besten Härten, daß sie nicht immer brechen?

998. Wer hätte einen gebrauchten, noch in gutem Zustande
befindlichen Petrol- oder Benzinmotor von 4—5 ?8 und zu welch
billigstem Preise abzugeben? Offerten mit näheren Angaben unter
Chiffre B998 an die Expedition.

999. Was ist Perpignan-Holz? Was kostet solches und zu
welchem Zwecke wird dasselbe am besten verwendet?

1999. Welche Firma liefert Kartonröhren mit gedrucktem
Umschlag, 5x5 cm und 13 cm Höhe und zu welchen Preisen?

1991. Wer würde eine Drehscheibe, 59—79 Zentner Trag-
kraft, 75 cm Spurweite, und eine Weiche, gleiche Spurweite,
liefern? Offerten an Haab à. Cie., Wolhusen.

1992 Wer liefert zur Herstellung eines Massenartikels
naturlackierte oder polierte Brettchen in Buchen- oder anderem
passendem Hartholz in folgenden Größen: 159x89x 19 mm,
399x89x 19 mm und 459x89x 19 mm, Vorderseite poliert
oder lackieit. Ecken abgefast? Abnahme 599—1999 Stück per
Größe und mehr. Offerten an die Expedition unter Nr. 1992.

1993 Wer besorgt das Lackieren von fertig gearbeiteten
Holzartileln i» größeren Quantitäten? Guter, haltbarer Lack

erforde'lich, der nicht abspringt. Offenen an die Exped. unter
Nr. >993.

1994. Wer hat eine gebrauchte Bandsäge für Kraftbetrieb
zu verkaufen? Offerten an Schmid, Baur à Cie., Fribourg.

1995. Wer ist Lieferant von Leimöfen für Holzfeuerung,
event, mit Dampf- oder Warmwaffer-Heizung? Wer hätte eine
solche Einrichtung, die noch in ganz gutem Zustande ist, zu ver-
kaufen? Offerten an die Expedition unter Nr. 1995.

199K. Wer ist Lieferant von eisernen Brunnenleitungs-
röhren von 39 mm Lichtweite oder wer hätte ältere, gut erhaltene,
zirka 699 m billigst abzugeben? Offerten an I. Bründler, mech.
Schreinerei, Ebikon (Luzern).

1997. Besitze zum Betriebe einer Säge eine Wasserkraft
von zirka 6—8 ?8. Nm aber bei trockenem Wetter doch arbeiten
und eventuell auch weitere Maschinen betreiben zu können, be-

nötige eine weitere Kraftanlage. Wie kann dies am rationellsten
bewerkstelligt werden? Empfiehlt sich eine Dampfanlage oder sind
Motoren vorzuziehen? Wer hat tadellos funktionierenden Motor
abzugeben? Geff. Auskunft unter Chiffre 1997 an die Exped.

1998. Wer ist Fabrikant von einfachen buchenen Bett-
rahmen im Louis XV. Stil? Abnehmer würde Abschlüsse von
jeweils 1999 Stück machen. Leistungsfähige Fabrikanten wollen
ihre Offerten unter A. D. 1998 an die Expedition einreichen.

1999. Wer liefert ganz billige und leichte Emballagen-
Leinwand? Auskünfte und eventuelle Offerten an Hutmanufaktur
Bellinzona.

uni! lîkmknwdkiikn allsi' ki'i
isirotroirs, Keller- und Lrausrsi-Lödsn, Isrrasssn, Korridors,

Rsmissn, NaZa^ivs, Ouï oblslirteu à.
^8pliâltierunZ von Kegelbahnen.

6c>I?pkIa8teruiiAen
8tallböden
àtielâolitlibôden, öl- und

säurolost, kür Kabrilreu, Ua-
sokinvnräumo sie.

^pkalt-parkett

keton-kau 1375 b
plättli-köden
^splialt-klei-Isolier-

platten sur ^bdsotzuvK von
ds^ölbso, Kunàmeuìsn,
I7lltsrkübrun?en sie.

vacstpapp-vâcster.

UehrjâdrÍKv Carantäs kür alls -Vrbeil.su.

L. Zsumberger L Hock, gssel
^sptiolt- uncl LementbsuKesckäkt.

Antworten.
Auf Frage 917. Kleine Hobelmaschinchen liefert in bester

Ausführung C. Knecht, mech. Werkstätte, Stein a. Rh. Referenzen
zu Diensten.

Aus Frage 932. Bandsägen und ältere Hobelmaschinen
sind billig erhältlich bei R. Hufschmid, Eisenhandlung, Genf.

Auf Frage 949. Turbinen nach neuen Systemen, von be-
sonders hoher Leistungsfähigkeit baut für alle Verhältnisse paffend
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